
Die deutschen Kinderspiele im Mittelalter. 167

Portat animam et non habet animam:

non ambulat super terram neque in coelo *)•

„Volavit volucer sine plumis,
sedit in arbore sine foliis,

venit homo sine manibus,

conscendit illum sine pedibus,
assavit illum sine igne,
comedit illum sine ore 2 ),“

die noch im Kindermunde fortleben. Das Räthsel vom Jahres) war
schon frühe im Mittelalter bekannt 4). Das Räthsel vom Nebel °)
kannte schon Freidank, denn er sagt:

„der nebel vüllet witiu lant
unt wirt sin niemer volliu haut.“ 18, 8.

Im Tragemundsliede 0), das dem 12. Jahrhunderte angehört,
finden wir Räthsel, die heute noch beinahe jedem Kinde bekannt sind.
Es mögen diese wenigen Beispiele genügen um zu zeigen, dass
unsere Kinderräthsel schon dem Mittelalter geläufig waren. Neben

dem Räthsel gehört das Märchenerzählen zu den beliebtesten Unter
haltungen. Das Vorhandensein der Kindermärchen im Mittelalter
bestätigen uns ausdrückliche Zeugnisse:

„ich hörte ie sagen von kinden für ein wazzermaere.“
Kudrun 1128, 3.

der tocken wol mit im ze spilen waere,

als ie diu kint erdenkent

durch zitvertriben gemelicber maere.
Labers Jagd 351.
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